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1. Grundlagen zum Verständnis 

Mit den Begriffen „Zeit“ und „Tempus“ versuche ich den Unterschied zwischen Form (Tempus) und 
Inhalt (Zeit) zu unterscheiden. Diese Unterscheidung wird in Grammatiken üblicherweise nicht 
gemacht, was aber zu groben Fehlern und vor allem Unverständlichkeiten führt. In den folgenden 
Sätzen steht zweimal die Verbform „wäre“, die  normalerweise als „Konjunktiv Imperfekt“ 
bezeichnet wird: 

1. Ich wäre gerne Millionär. 

2. Wenn ich Millionär wäre, ... 

Es handelt sich in beiden Fällen um ein hypothetisches „Millionär sein“, insofern könnte die 
Bezeichnung „Konjunktiv“ richtig sein, aber das „Millionär sein“ liegt nicht in der Vergangenheit, 
sondern in der Gegenwart, deshalb ist die Bezeichnung „Imperfekt“ zur Beschreibung des Inhalts 
abwegig. Die Bezeichnung „Konjunktiv Imperfekt“ läßt sich nur dadurch rechtfertigen, daß die 
Form „wäre“ aus der Form „war“ ableitbar ist, es ist eine Bezeichnung, die erklärt, wie man „wäre“ 
bilden kann, wenn man „war“ kennt, aber zur Bedeutung von „wäre“ trägt sie nichts bei. 

3. Er hat  mir gestern gesagt, er sei krank. 

Die Form „sei“ wird in den Grammatiken als „Konjunktiv Präsens“ bezeichnet, diese Bezeichnung ist 
zwar richtig in bezug auf die „Zeit“, aber das „Kranksein“ ist höchst real und in keinster Weise 
hypothetisch. Hieraus folgt, daß auch der Begriff „Konjunktiv uneinheitlich gebraucht wird, nämlich 
einmal zur Bezeichnung einer hypothetischen Handlung und einmal zur Bezeichnung einer realen 
Handlung.  

4. J’aimerais bien être millionnaire.   (Übersetzung von Satz 1 ins Französische) 

5. Si j’étais millionnaire.   (Übersetzung von Satz 2 ins Französische) 

6. Hier, il m’a dit qu’il était malade. (Übersetzung von Satz 3 ins Französische) 

Das deutsche „wäre“ wird im Französischen durch zwei unterschiedliche Formen wiedergegeben, 
nämlich „aimerais être“ und „étais“, die erste Form heißt „conditionnel“, die zweite heißt 
„imparfait“. Selbstverständlich ist die Bedeutung beider Formen identisch zum deutschen „wäre“, 
d.h. es handelt sich in beiden Fällen um ein hypothetisches gegenwärtiges „Millionär sein“, d.h. 
„étais“ sieht zwar so aus wie das imparfait „était“ in Satz 6, aber es bedeutet „hypothetische 
Gegenwart“ und nicht „reale Vergangenheit“. 
Fazit:  Unter „Zeit“ verstehe ich die zeitliche Bedeutung einer finiten Verbform, unter  „Tempus“ 
verstehe ich ausschließlich die äußere Form einer finiten Verbform. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
In der Übersicht habe ich neben Gegenwart auch noch Zukunft genannt, obwohl die Beispiele 1, 2, 
4 und 5 eindeutig Gegenwart sind.  

Zeit	und	Tempus	
 

  

 Tempus von  wäre   = Konjunktiv Imperfekt oder besser „Konditional“ 
 Zeit von  wäre  = hypothetische Gegenwart / Zukunft 

  
 Tempus von  sei   = Konjunktiv Präsens 

 Zeit von  sei   = (reale) Gegenwart 
  

 Tempus von  aimerais = conditionnel 
 Zeit von  aimerais = hypothetische Gegenwart / Zukunft 

  
 Tempus von étais  = imparfait 

 Zeit von  étais  = hypothetische Gegenwart / Zukunft 
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7. Oh ja, eines Tages wäre ich gerne Millionär. 

8. Ah oui, j’aimerais bien être millionnaire, un jour. 

Durch Hinzufügung eines passenden Kontextes wird im Deutschen wie im Französischen das 
Millionärsein in die Zukunft verlegt, es bleibt aber hypothetisch. 
Um die Zukunft real zu machen, muß ich im Deutschen das Präsens wählen, im Französischen aber 
das future. 

9. Oh ja, eines Tages bin ich Millionär, ihr werdet schon sehen. 

10. Ah oui, un jour je serai millionnaire, vous verrez. 

Die Verwendung des Futurs im Deutschen, wie in „ihr werdet schon sehen“ macht das „sehen“ 
nicht real wie im Französischen, sondern schon möglich, d.h. der deutsche Sprecher billigt der 
Zukunft nur eine eingeschränkte Realität zu, die man auf Deutsch mit „schon möglich“ 
verbalisieren kann, der französische Sprecher hält die Zukunft für sehr real.  
Das hier Dargestellte bedeutet nicht, daß ein Deutscher einem Franzosen nicht erklären könnte, 
daß Zukunft im Prinzip unsicher ist, und daß ein Franzose sogar einem Deutschen erklären kann, 
daß es nächstes Jahr bestimmt wieder die Tour de France gibt (auf Französisch: „il y aura ...“, à 
moins que le ciel leur tombe sur la tête, mais ce n’est pas demain la veille, Asterix), aber es 
bedeutet, daß eine andere Sichtweise der Wirklichkeit zu unterschiedlichen sprachlichen 
Ausdrücken führen kann bzw. führt: 

J’te dirai pas. = Sach ich dir nich. 
Die Beispiele drei und sechs belegen ein anderes Problem zwischen den beiden Sprachen, in beiden 
Sprachen sind die Sätze zweideutig:  

11. Er hat  mir gestern gesagt, er sei krank, und deshalb ist er nicht gekommen. 

12. Er hat  mir gestern zwar gesagt, er sei krank, aber das sah nicht so schlimm aus. 

In Beispiel 11 findet das „Kranksein“ zumindest seit gestern statt und dauert bis zum Jetzt, in 
Beispiel 12 hat das „Kranksein“ zum Zeitpunkt des Sagens stattgefunden, ist seitdem aber beendet. 
Im Französischen wird durch die Wahl des Tempus imparfait primär, d.h. ohne erläuternden 
Kontext die Bedeutung von Satz 12 ausgedrückt, im Deutschen eher die Bedeutung von Satz 11.  
In den Beispielen drei und sechs (ebenso 11 und 12) gibt es zwei verschiedene Zeitpunkte, nämlich 
den Zeitpunkt des Sagens und das Jetzt.  
Im Französischen wird die Gleichzeitigkeit des Krankseins mit dem Zeitpunkt des Sagens betont,  

im Deutschen eher die Gleichzeitigkeit des Krankseins mit dem Jetzt, die vorhandene 
Gleichzeitigkeit des Sagens und Krankseins ist eher unbedeutend. 
Will man im Französischen die Gleichzeitigkeit des Krankseins mit dem Jetzt wie im Deutschen 
ausdrücken, muß man den Kontext eindeutig erweitern. Allerdings erlaubt die gesprochene 
französische Sprache auch eine Klarstellung durch eine geänderte Tempuswahl: 

13. Il m’a dit qu’il était malade.  (Das Kranksein ist gleichzeitig zum Sagen) 

14. Il m’a dit qu’il est malade. (Das Kranksein ist auch gleichzeitig zum Jetzt) 

15. Er hat mir gesagt, daß er krank ist. 

Der im Beispiel 14 dargestellte Gebrauch wird oft in Schulen und Universitäten als fehlerhaft 
angesehen, hat sich in gesprochener Sprache aber vollständig durchgesetzt, ebenso wie das 
deutsche Beispiel 15, das sich inzwischen in allen Medien durchgesetzt hat und außerhalb der 
Schule als richtig gilt. 
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2. Die Zeiten der Rede (des Discours) 
Unter Jetzt verstehe ich die naive sprachliche Vorstellung vom „Jetzt“, über die jeder Mensch 
verfügt, weder eine physikalische, noch eine philosophische Beschreibung des Jetzt könnte 
geeigneter sein als unsere „primitive“ Vorstellung, denn genau diese Vorstellung bestimmt den 
sprachlichen Gebrauch der Zeiten.  
Unter Vergangenheit verstehe ich den Zeitraum, der zeitlich vor dem Jetzt liegt. Die Vergangenheit 
ist immer und grundsätzlich vergangen und unabänderlich. 
Unter Zukunft verstehe ich den Zeitraum, der zeitlich nach dem Jetzt liegt. Die Zukunft liegt immer 
und grundsätzlich vor uns.  
Darüber hinaus bewegt sich das Jetzt für uns alle in Richtung Zukunft und kommt aus der 
Vergangenheit, niemand kann das Jetzt auf diesem Wege aufhalten, niemand kann den Weg 
zurück in die Vergangenheit gehen, niemand kann einen kurzen Blick in die Zukunft werfen, nur um 
mal eben die Lottozahlen vom nächsten Samstag zu notieren. Die Uhren und Kalender sagen uns, 
daß das Jetzt mit konstanter Geschwindigkeit in die Zukunft rast, unser subjektives Zeitempfinden 
ist damit nicht einverstanden, aber dieser Unterschied ist sprachlich nicht erheblich: 
 

Schatz ich fahr jetzt los, ich bin in 10 Minuten da. – Bis gleich. 
(Eine Stunde später) 

Ist was passiert? Ich warte hier auf dich und .... – Wie? Was?  Warum ? 

Wir Menschen haben keine sprachlichen Probleme in dieser Situation, wie man sieht, wir sind nur 
fassungslos über das nichtsprachliche Verhalten des jeweils anderen und als Außenstehende finden 
wir solche Situationen einfach nur komisch. 
In unserer Welt ist das Jetzt offensichtlich eine absolute Konstante, sozusagen die Konstante 
unseres Lebens, es begleitet uns von der Geburt bis zum Tod, die Vergangenheit ist unsere 
Erinnerung an das Erlebte und die Zukunft sind unsere Pläne, unsere Hoffnung, unsere Wünsche. 
Durch die Sprache teilen wir unser Leben mit anderen Menschen,  d.h. immer wenn wir über die 
erlebte, erinnerte oder geplante Wirklichkeit sprechen, bezieht sich der Inhalt des Sprechens auf 
das Jetzt, jede Äußerung enthält einen konkreten Bezug zum Jetzt. Diese Form der Sprache wird 
üblicherweise als Rede oder Discours (Diskurs) bezeichnet. 
Die beiden wichtigsten Unterschiede zwischen Deutsch und Französisch in der Rede habe ich oben 
schon dargestellt, ich wiederhole sie hier noch einmal: 

1. liegt eine Handlung, ein Zustand oder eine Eigenschaft in der Zukunft, dann steht im 
Französischen ein Tempus des Futurs, im Deutschen üblicherweise das Präsens. 

2. im Französischen steht das Verb eines Nebensatzes im imparfait, wenn 

a. das Verb des zugehörigen Hauptsatzes in der Vergangenheit steht, 

b. die Handlungen, Zustände oder Eigenschaften von Haupt- und Nebensatz gleichzeitig 
geschehen und 

c. die Handlung des Nebensatzes länger dauert als die Handlung des Hauptsatzes. 

 

  Hauptsatz  = Vergangenheit bis  Jetzt/Zukunft   =    Nebensatz 
 
 
 
 
 
 
 

Vergangenheit	 	 	 Jetzt	 	 	 	 Zukunft	
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Futur simple   je partirai 

Futur composé  je vais patir 

Futur antérieur  je serai parti 

ich geh weg 

ich werde weggehen 

ich werde weggegangen sein 

Anmerkungen 
Das futur simple wird in der Schriftsprache bevorzugt, in der gesprochenen Sprache sind vor 
allem die unregelmäßigen Formen sehr gebräuchlich. Ein présent « Je pars à l’instant. » ist 
möglich. 
Im Deutschen steht bei eindeutigem Kontext immer das Präsens statt des Futurs und das 
Perfekt statt des Futur II. Die beiden Futurformen des Deutschen drücken in Verbindung mit 
bestimmten Adverbien eine Ungewißheit oder Hoffnung aus. „Das wird schon klappen.“ oder 
„ Sie wird wohl gestern schon abgereist sein.“  
Das futur antérieur drückt das Ende, die beiden anderen Formen den Anfang einer Handlung 
in der Zukunft aus. 

Présent   Tu dors? 

   Je travaille chez Opel. 

Conditionnel  Moi, je partirais. 

Présent continu Il est en train de pleuvoir 

Schläfst du? 

Ich arbeite bei Opel. 
Ich würde ja weggehen. 

Es ist am regnen 

Anmerkungen 
Das Présent und das deutsche Präsens drücken die Gleichzeitigkeit zum Sprechzeitpunkt aus, 
dabei spielt es in beiden Sprachen keine Rolle, ob die Handlung genau zum Sprechzeitpunkt 
passiert, d.h. genau jetzt geschieht, oder nur im Prinzip geschieht. Ebenso ist es gleichgültig, 
seit wann die Handlung passiert und wie lange sie noch geschehen wird. 
Das Conditionnel beschreibt wie das Konditional eine hypothetische Handlung in der 
Gegenwart. 
Das Présent continu entspricht genau der deutschen Übersetzung, gilt aber nicht als 
umgangssprachlich oder vulgär.  

Passé composé  je suis parti 
Imparfait  je le savais 

Conditionnel passé je serais venu 
Passé immédiat  il vient de partir 

Passé simple  il déclara 
  

ich bin weggegangen 
das wußte ich 

ich wäre gekommen 
er ist gerade weggegangen 

er erklärte 
ich war am... 

Anmerkungen 
Das Passé composé wie das deutsche Perfekt ist das Normaltempus zum Ausdruck einer 
vergangenen Handlung. Einige Verben werden aber in beiden Sprachen überwiegend mit 
dem Imparfait bzw. dem Imperfekt verwendet, hierzu gehören: sein, haben, wollen, sollen, 
dürfen, mögen, wissen, kennen u.a.  
Das Conditionnel passé beschreibt wie das Konditional II eine  hypothetische Handlung in der 
Vergangenheit. 
Für das Passé immédiat gibt es im Deutschen keine Entsprechung, das Passé simple ist auf 
wenige Textsorten, wie z.B. Enzyklopädien beschränkt. Das Passé continu entspricht genau 
der deutschen Übersetzung. 
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Deutsche Tempora 

Zeit	und	Tempus	der	Rede	(discours)	
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